
Sitzung 
des Gemeinderates Geldersheim 

vom 11.05.2026 
 

 
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 

 
 

Öffentliche Sitzung: 
1. Gemeinderat Geldersheim; 
Vereidigung der neugewählten Gemeinderatsmitglieder gemäß Art. 31 

Abs. 4 Gemeindeordnung (GO) 
 

Erster Bürgermeister Thomas Hemmerich vereidigt die neugewählten Ge-
meinderatsmitglieder Michael Bretorius, Christoph Hammer, Thomas Kuh-
les, Sina Nürnberger, Ernst Schiffmeyer und Stefan Zeisner gemäß Art. 31 

Abs. 4 GO. Die Eidesformel lautet wie folgt: 
 

„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 
und der Verfassung des Freistaates Bayern. Ich schwöre, den Gesetzen ge-
horsam zu sein und meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Ich 

schwöre, die Rechte der Selbstverwaltung zu wahren und ihren Pflichten 
nachzukommen, so wahr mir Gott helfe." 
 

Beschlussvorschlag: 
Kein Beschluss erforderlich.  

 

Beschluss: A: 15 F: 0 G: 0 

Kein Beschluss erforderlich. 
 
2. Anzahl der weiteren Bürgermeister  

Erster Bürgermeister Hemmerich weist darauf hin, dass die Wahl eines wei-
teren Bürgermeisters erfolgen muss. Ein dritter Bürgermeister kann 

gewählt werden. Es ist darüber ein Beschluss zu fassen. 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt, keinen dritten Bürgermeister zu wählen. 
 

Beschluss: A: 15 F: 14 G: 1 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 

 
 
 

 
 

 
 



3. Gemeinderat Geldersheim; 

Wahl des/der weiteren Bürgermeister/in 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass der Gemeinderat aus seiner Mitte ge-

mäß Art. 35 Abs.1 GO in geheimer Wahl gemäß Art. 51 Abs. 3 GO den Zwei-
ten Bürgermeister zu wählen hat. 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, zur Durchführung der Wahl einen Wahlaus-
schuss zu bilden. Diesem sollen Herr Erster Bürgermeister Hemmerich als 

Vorsitzender sowie Herr Mangold und Herr Schäfer aus der Verwaltung als 
Beisitzer angehören. 

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 
Erster Bürgermeister Hemmerich bittet das Gremium jetzt um die Abgabe 

von Wahlvorschlägen zur Wahl des zweiten Bürgermeisters. Es werden fol-
gende Kandidaten genannt:  

 
Gemeinderat Hümmer schlägt Gemeinderat Schlör vor 
und  

Gemeinderat Starek schlägt Gemeinderat Schemmel vor. 
 

Jedem Gemeinderatsmitglied wird ein Stimmzettel ausgehändigt. Die Stimm-
zettel werden in der Wahlkabine nacheinander von den Gemeinderäten aus-
gefüllt. Zur Wahl hält sich immer nur ein Gemeinderatsmitglied in der Wahl-

kabine auf. Die Stimmzettel werden gefaltet in die Wahlurne geworfen und 
jede Stimmabgabe wird in einem Verzeichnis vermerkt.  
 

Der Vorsitzende stellt fest, dass 15 Gemeinderatsmitgliedern bei der Wahl 
anwesend waren und 15 Gemeinderatsmitglieder ihre Stimme abgegeben ha-

ben (Art. 51 Abs.3 GO). Die Wahlurne wird vom Wahlausschuss geöffnet und 
die Stimmzettel werden ungeöffnet gezählt. 
 

Die Auszählung ergab folgendes Ergebnis: 
Ungültige Stimmen:    0 

Gültige Stimmen:      15  
 
Von den abgegebenen Stimmen entfielen auf 

GMR Schlör 8 Stimmen  
sowie auf  
GMR Schemmel 7 Stimmen. 

 
Erster Bürgermeister Hemmerich verkündet das Ergebnis und stellt fest, 

dass das Gemeinderatsmitglied Schlör mehr als die Hälfte der abgegebenen 
gültigen Stimmen erhalten hat und damit zum Zweiten Bürgermeister ge-
wählt wurde. Er fragt Gemeinderat Martin Schlör, ob er die Wahl zum Zwei-

ten Bürgermeister annimmt. Dieser erklärt die Annahme der Wahl. 
  



4. Gemeinderat Geldersheim; 

Vereidigung des weiteren Bürgermeisters/der weiteren Bürgermeisterin 
Erster Bürgermeister Hemmerich nimmt dem Zweiten Bürgermeister Schlör 

den Eid gemäß Art. 27 Abs. 1 und 2 KWBG ab. 
 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 

und der Verfassung des Freistaates Bayern, Gehorsam den Gesetzen und ge-
wissenhafte Erfüllung meiner Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe.“ 
 

Beschlussvorschlag: 
Kein Beschluss erforderlich. 

 

Beschluss: A: 15 F: 0 G: 0 

Kein Beschluss erforderlich. 
 
5. Gemeinderat Geldersheim; 

Festlegung der weiteren Stellvertretung (Beschluss) 
Für den Fall gleichzeitiger Verhinderung des ersten und des/der zweiten 

Bürgermeister/in bestimmt der Gemeinderat aus seiner Mitte gem. Art. 39 
Abs. 1 Satz 2 GO eine weitere Stellvertretung. 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat bestimmt für den Fall gleichzeitiger Verhinderung des ers-

ten und des/der zweiten Bürgermeister/in gem. Art. 39 Abs. 1 Satz 2 GO 
das dienstälteste Gemeinderatsmitglied als weitere Stellvertretung. Bei glei-
chem Dienstalter entscheidet das höhere Lebensalter. 

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 

  



6. Gemeinderat Geldersheim; 

Entschädigung des ehrenamtlichen Ersten Bürgermeisters   
(Beschluss) 

Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Geldersheim ist Ehrenbeamter. Ge-
mäß Art. 53 KWBG (Kommunal-Wahlbeamten-Gesetz) besteht ein angemes-
sener Anspruch auf Entschädigung. Die maßgeblichen Rahmensätze zum 

01. Februar 2025 wurden durch Bekanntmachung vom 18.09.2024 des Bay-
erischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration bekannt 
gemacht. 2020 wurde die Entschädigung von 4.500,00 € festgesetzt. 

 
Beschlussvorschlag: 

1. Der ehrenamtliche Erste Bürgermeister erhält für seine Tätigkeit eine mo-
natliche Entschädigung von 5.184,31 €.  
 

2. Werden die Grundgehälter der Beamten in den Besoldungsgruppen A und 
B einheitlich geändert, ändert sich die Entschädigung des Ersten Bürger-

meisters mit dem gleichen Vom-Hundert-Satz (Art. 54 Abs. 2 KWBG). 
 
3. Die laufende Entschädigung wird monatlich im Voraus gezahlt. Ist der eh-

renamtliche Erste Bürgermeister verhindert, seine Dienstgeschäfte auszu-
üben, so wird die laufende Entschädigung zwei Monate weitergezahlt. Bei ei-
ner längeren Verhinderung entscheidet der Gemeinderat im Einzelfall jeweils 

gesondert, ob die Entschädigung für die über zwei Monate hinausgehende 
Zeit ganz oder teilweise weiter gewährt wird. 

 
4. Scheidet ein ehrenamtlicher Erster Bürgermeister durch Tod aus dem 
Amt, so erhalten die Berechtigten nach Abs. 1 Satz 3 (Ehegattin, Lebens-

partner im Sinn des § 1 des Lebenspartnerschaftsgesetzes (LPartG) oder 
minderjährige leibliche oder an Kindes statt angenommenen Kinder) als 

Überbrückungshilfe das Sechsfache der vorher zustehenden laufenden Ent-
schädigung in einer Summe. 
 

5. Der ehrenamtliche Erste Bürgermeister erhält eine Reisekostenvergütung 
entsprechend dem Bayerischen Reisekostengesetz (BayRKG). 
 

6. Dieser Beschluss tritt rückwirkend ab 01.05.2026 in Kraft. 
 

Erster Bürgermeister Thomas Hemmerich nimmt an Beratung und Abstim-
mung gemäß Art. 49 GO an Beratung und Abstimmung nicht. Die Sitzungs-
leitung übernimmt Zweiter Bürgermeister Schlör. 

 
Erster Bürgermeister Thomas Hemmerich stimmt der Entschädigungsrege-
lung zu.  

 
 

Beschluss: A: 14 F: 14 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 

 
 
  



7. Gemeinderat Geldersheim; 

Entschädigung des/der weiteren ehrenamtlichen 
Bürgermeister/Bürgermeisterin (Beschluss) 

 
Der Zweite Bürgermeister der Gemeinde Geldersheim hat einen Anspruch 
auf Entschädigung gemäß Art. 53 Abs. 4 und Art 54 KWBG.   

 
Beschlussvorschlag: 
1. Der ehrenamtliche Zweite Bürgermeister erhält für seine Tätigkeit eine 

monatliche Entschädigung von 439,89 €. 
 

2. Werden die Grundgehälter der Beamten in den Besoldungsordnungen A 
und B einheitlich geändert, ändert sich die Entschädigung des Zweiten Bür-
germeisters mit dem gleichen Vom-Hundert-Satz. 

 
3. Die laufenden Entschädigungen werden monatlich im Voraus gezahlt.  

 
4. Dieser Beschluss tritt rückwirkend ab 01.05.2026 in Kraft. 
 

Zweiter Bürgermeister Schlör nimmt an Beratung und Abstimmung gemäß 
Art. 49 GO nicht teil.  
 

Zweiter Bürgermeister Schlör stimmt der Entschädigungsregelung zu.  
 

Beschluss: A: 14 F: 14 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 

  



8. Gemeinderat Geldersheim 

Bildung von Ausschüssen (Beschluss) 
 

Die Sitze in den Ausschüssen werden nach dem Verfahren Hare - Niemeyer 
berechnet und verteilt. Bei sechs Ausschusssitzen haben die Gruppierungen 
folgenden Anspruch auf die Verteilung der Sitze: 

 
CSU-FBL:   2 Sitze 
Freie Wähler:  2 Sitze 

Junge Liste:  1 Sitz 
AfD:    1 Sitz 

 
-Bau- und Umweltausschuss 
Beschlussvorschlag:  

Der Gemeinderat bestellt zur Mitwirkung bei der Erledigung seiner Aufgaben 
als ständigen vorberatenden Ausschuss den Bau- und Umweltausschuss, 

bestehend aus dem Vorsitzenden und sechs ehrenamtlichen Mitgliedern des 
Gemeinderats. Den Vorsitz führt der erste Bürgermeister. 

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 

 
-Ferienausschuss 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat bestellt zur Mitwirkung bei der Erledigung seiner Aufgaben 
den Ferienausschuss gemäß Art. 32 Abs. 4 GO bestehend aus dem Vorsit-

zenden und sechs ehrenamtlichen Mitgliedern des Gemeinderats. Den Vor-
sitz führt der erste Bürgermeister. Als Ferienzeit wird die Sommerferien in 
Bayern festgelegt. 

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 

-Rechnungsprüfungsausschuss 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat bestellt zur Mitwirkung bei der Erledigung seiner Aufgaben 

als ständigen vorberatenden Ausschuss den Rechnungsprüfungsausschuss, 
bestehend aus dem Vorsitzenden und vier weiteren Mitgliedern des Gemein-

derats. Den Vorsitz führt ein vom Gemeinderat bestimmtes ehrenamtliches 
Gemeinderatsmitglied. 

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 

 
 

 
 
 

 
 



-Vertretungsregelung 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, dass für die Ausschussmitglieder eine Vertrete-

rin bzw. ein Vertreter benannt wird. 
 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 

-Bau- und Umweltausschuss 
Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt auf Vorschlag der Gruppierungen folgende Aus-
schussmitglieder und deren Stellvertreter für den Bau- und Umweltaus-
schuss: 

 

Gruppierung: Mitglieder: Stellvertreter: 

CSU/FBL Zeisner, Stefan Hümmer, Jan 

CSU/FBL Feser, Dominik Kuhles, Thomas 

FW Hübner, Thomas Schemmel, Bernd 

FW Starek, Thomas Hammer, Christoph 

Junge Liste Schlör, Martin Zeisner, Sabine 

AfD Bretorius, Michael Schiffmeyer, Ernst 

 

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 
-Ferienausschuss 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt auf Vorschlag der Gruppierungen folgende Aus-

schussmitglieder und deren Stellvertreter für den Ferienausschuss: 
 

Gruppierung: Mitglieder: Stellvertreter: 

CSU/FBL Kuhles, Thomas Zeisner, Stefan 

CSU/FBL Hümmer, Jan Feser, Dominik 

FW Schemmel, Bernd Hübner, Thomas 

FW Hammer, Christoph Starek, Thomas 

Junge Liste Schlör, Martin Zeisner, Sabine 

AfD Schiffmeyer, Ernst Bretorius, Michael  

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 

 
 

 
 
 

 
 
 



 

- Rechnungsprüfungsausschuss 
Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt auf Vorschlag der Fraktionen folgende Aus-
schussmitglieder und deren Stellvertreter für den Rechnungsprüfungsaus-
schuss: 

 

Gruppierung: Mitglieder: Stellvertreter: 

CSU/FBL Nürnberger, Sina Hümmer, Jan 

FW Schemmel, Bernd Hübner, Thomas 

Junge Liste Zeisner, Sabine Schlör, Martin 

AfD Schiffmeyer, Ernst Bretorius, Michael 

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 

 
-Vorsitzender Rechnungsprüfungsausschuss 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, dass im Rechnungsprüfungsausschuss Ge-
meinderatsmitglied Christoph Hammer den Vorsitz führt. 

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 

 
-Stellvertretender Vorsitzender im Rechnungsprüfungsausschuss 
Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt, dass Gemeinderatsmitglied Jan Hümmer zum 
stellvertretenden Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses be-

stimmt wird. 
 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 

  



9. Gemeinderat Geldersheim; 

Erlass einer Geschäftsordnung für den Gemeinderat (Beschluss) 
 

Die Bildung der Fraktionen CSU–Freie Bürgerliste, Freie Wähler, AfD und 
Junge Liste wird mitgeteilt. Folgende Gemeinderatsmitglieder werden von 
den Fraktionen als Fraktionssprecher benannt: 

 
CSU/FB:  Kuhles, Thomas  Stellvertreter: Hümmer, Jan 
Freie Wähler: Starek, Thomas  Stellvertreter: Schemmel, Bernd 

Junge Liste: Schlör, Martin  Stellvertreter: Zeisner, Sabine  
AfD:   Schiffmeyer, Ernst Stellvertreter: Bretorius, Michael  

 
Erster Bürgermeister Hemmerich erläutert kurz die wesentlichen Inhalte der 
Geschäftsordnung für den Gemeinderat 2026 bis 2032. Änderungen und An-

passungen wurden im Rahmen der Vorgaben der Mustersatzungen und der 
darin enthaltenen Empfehlungen des Bayerischen Gemeindetages vorgenom-

men. Beginn der Gemeinderatssitzung bleibt weiterhin 19:30 Uhr. Die Ge-
schäftsordnung liegt der Niederschrift als Anlage bei. 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt den Neuerlass der vorliegenden Geschäftsord-
nung des Gemeinderates für die Wahlperiode 2026 bis 2032.  

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 

 
10. Gemeinderat Geldersheim; 
Erlass einer Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeinde-

verfassungsrechts (Hauptsatzung) (Beschluss) 
 

Das Sitzungsgeld wird auf 35,00 € je Sitzung angehoben. Weitere Änderun-
gen sind nicht vorgesehen 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt die Neufassung der Satzung zur Regelung von 

Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts. Der Satzung liegt der Nie-
derschrift als Anlage bei. 
 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0  

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 

 
  



11. Gemeinderat Geldersheim; 

Bestellung von Verbandsvertretern und Beauftragten (Beschluss) 
 

11.1 Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Obere Wern-
talgemeinden (Art. 31 Abs. 2 KommZG (Gesetz über die kommunale Zu-
sammenarbeit)) 

Verbandsrat und Verbandsausschussmitglied:  
Erster Bürgermeister Thomas Hemmerich 
Stellvertretung:  

Zweiter Bürgermeister Martin Schlör 
 

Beschlussvorschlag: 
Das Gremium nahm die Bestellung wie folgt vor: 
 

Verbandsvertreter Stellvertreter 

Zeisner, Stefan Hümmer, Jan 

Schemmel, Bernd Hammer, Christoph 

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 
11.2 Zweckverband zur Wasserversorgung Rhön – Maintal – Gruppe (§ 8 

Verbandssatzung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Rhön-
Maintal-Gruppe): 

Erster Bürgermeister Thomas Hemmerich    
Stellvertreter: Zweiter Bürgermeister Martin Schlör  
 

Beschlussvorschlag: 
Kein Beschluss erforderlich 

 

Beschluss: A: 15 F: 0 G: 0 

Kein Beschluss erforderlich. 
 
  



11.3 Zweckverband „Interkommunaler Gewerbepark Conn-Barracks“ 

 
-Verbandsrat kraft Amtes (Art. 31 Abs. 2 Satz 1 KommZG): 

Erster Bürgermeister Thomas Hemmerich 
Stellvertretung:  
Zweiter Bürgermeister Martin Schlör 

 
Beschlussvorschlag: 
Das Gremium nahm die Bestellung wie folgt vor: 

 

Verbandsvertreter Stellvertreter 

Hübner, Thomas Kuhles, Thomas 

Schlör, Martin Schemmel, Bernd 

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 

 
 
Beauftragte der Gemeinde 

 
11.4 Seniorenbeauftragte 
Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt, Frau Annemarie Schuler zur Seniorenbeauf-
tragten zu bestellen. 

 

Beschluss: A: 15 F: F:15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 
11.5 Gleichstellungsbeauftragte 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, Gemeinderätin Sina Nürnberger zur Gleichstel-

lungsbeauftragten zu bestellen. 
 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
  



 

11.6 Jugendbeauftragter 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Gemeinderat beschließt auf Vorschlag von Gemeinderat Schemmel, zwei 
Personen zu gleichberechtigten statt bisher einer Person zum Jugendbeauf-

tragten zu bestellen. 
 

Beschluss: A: 15 F: 5 G: 10 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit abgelehnt. 

 
Der Gemeinderat beschließt auf Vorschlag von Gemeinderat Schlör, weiter-
hin eine Person als Jugendbeauftragten zu bestellen. 

 

Beschluss: A: 15 F: 10 G: 5 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 

Der Gemeinderat beschließt auf Vorschlag von Gemeinderat Schemmel, Bas-
tian Schemmel zum Jugendbeauftragten zu bestellen. 
 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 

 
11.7 Inklusionsbeauftragter 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt auf Vorschlag von Bürgermeister Hemmerich, 
Herrn Michael Bassing zum Inklusionsbeauftragten zu bestellen. 

 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 

  



12. Gemeinderat Geldersheim;  

Bestellung des Ersten Bürgermeisters zum Eheschließungsstandesbeam-
ten (Beschluss) 

 
Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Geldersheim, Herr Thomas Hem-
merich, wird gemäß Art. 2 Abs. 3 AGPStG (Gesetz zur Ausführung des Perso-

nenstandsgesetzes in Verbindung mit § 2 Abs. 3 Satz 1 AVPStG (Verordnung 
zur Ausführung des Personenstandsgesetzes) zum Standesbeamten des 
Standesamtsbezirkes Schweinfurt bestellt. Sein Aufgabenbereich als Stan-

desbeamter ist auf die Vornahme von Eheschließungen beschränkt. Der Tä-
tigkeitsbereich als Standesbeamter mit eingeschränktem Aufgabenbereich ist 

auf das Gebiet der Gemeinde Geldersheim begrenzt. Die Bestellung erfolgt 
auf Widerruf. 
Erster Bürgermeister Hemmerich nimmt an Beratung und Abstimmung 

nicht teil. Die Sitzungsleitung übernimmt Zweiter Bürgermeister Schlör. 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, Ersten Bürgermeister Thomas Hemmerich zum 
Eheschließungsstandesbeamten auf Widerruf zu bestellen. 

 

Beschluss: A: 14 F: 14 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 

13. Gemeinderat Geldersheim;  
Bestellung der weiteren Bürgermeister zum/zur Eheschließungsstandes-
beamtin/beamten (Beschluss) 

 
Der Zweite Bürgermeister der Gemeinde Geldersheim, Martin Schlör, wird 
gemäß Art. 2 Abs. 3 AGPStG (Gesetz zur Ausführung des Personenstandsge-

setzes in Verbindung mit § 2 Abs. 3 Satz 1 AVPStG (Verordnung zur Ausfüh-
rung des Personenstandsgesetzes) zum Standesbeamten des Standesamts-

bezirkes Schweinfurt bestellt. Sein Aufgabenbereich als Standesbeamter ist 
auf die Vornahme von Eheschließungen beschränkt. Der Tätigkeitsbereich 
als Standesbeamter mit eingeschränktem Aufgabenbereich ist auf das Gebiet 

der Gemeinde Geldersheim begrenzt. Die Bestellung erfolgt auf Widerruf. 
 

Zweite Bürgermeister Schlör nimmt an Beratung und Abstimmung nicht teil. 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt, Gemeinderat Martin Schlör in seiner Funktion 
als Zweiter Bürgermeister zum Eheschließungsstandesbeamten auf Widerruf 
zu bestellen. 

 

Beschluss: A: 14 F: 14 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 
 

  



14. Bauangelegenheiten; 

Abbruch und Neubau des Nachklärbeckens 1, Kläranlage 1, Fl. Nr. 
1584/3, Gemarkung Geldersheim (Bauantrag) 

 
Der Bauherr beabsichtigt den Abbruch und den Neubau des Nachklärbe-
ckens 1 auf dem Grundstück der Flur-Nummer 1584/3 der Gemarkung Gel-

dersheim.  
 
Das Bauvorhaben liegt im Außenbereich und ist privilegiert gemäß § 35 Abs. 

1 Nr. 3 BauGB. Das Vorhaben ist im Außenbereich zulässig, da keine öffent-
lichen Belange entgegenstehen (§ 35 Abs. 3 BauGB), die Erschließung aus-

reichend gesichert ist und es der Abwasserwirtschaft dient.  
 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat, beschließt, dem Antrag auf Abbruch und Neubau des 

Nachklärbeckens 1 im Außenbereich gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB zuzu-
stimmen, sofern die betroffenen Fachbehörden ihre Zustimmung erteilen 
und die bauplanungs- sowie bauordnungsrechtlichen Voraussetzungen er-

füllt sind. 
 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 

 
  



15. Bauangelegenheiten;  

Abbruch eines Einfamilienhauses sowie Neubau eines Einfamilienhauses 
mit Doppelgarage, Frankenstr. 12, Fl.Nr. 1789, Antrag auf Vorbescheid, 

Gemarkung Geldersheim 
 
Die Antragsteller beabsichtigten den Abbruch des bestehenden Einfamilien-

hauses und den Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage auf 
dem oben genannten Grundstück. Die Bauherren stellten einen Antrag auf 
Vorbescheid. 

 
Die Garage soll an die nördliche und östliche Grenze angebaut werden. Di-

rekt anschließend wird an der östlichen Grenze das Wohnhaus entstehen. 
Die geplante Dachform für das Wohnhaus ist ein Satteldach mit 30 Grad 
Dachneigung. Die Garage soll mit einem Flachdach ausgeführt werden. 

Durch die neue Platzierung der Gebäude werden die festgesetzten Baugren-
zen überschritten. Die Garage überschreitet die Baugrenze im Norden um 

3,00 Meter und das Wohnhaus mit Garage überschreiten im Osten die Bau-
grenze um 1,00 Meter.  
Das geplante Satteldach entspricht ebenfalls nicht den Festsetzungen des 

Bebauungsplans. 
 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Am Dorfs-

heeg“.  
 

Für den Neubau des Einfamilienhauses mit Doppelgarage sind folgende Be-
freiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans „Am Dorfsheeg“ erfor-
derlich: 

 
1. Überschreitung der festgesetzten Baugrenze im Norden um 3,00 Meter 

und im Osten um 1,00 Meter. 
2. Die Dachneigung für zwei Vollgeschosse ist mit 38° - 45° festgesetzt. 

Die Bauherren beantragen eine Dachneigung von 30°. Hier wäre eine 

Unterschreitung von 8°. 
 

Die Bauherren beabsichtigen auf das Absehen der Nachbarbeteiligung zum 

Vorbescheidsantrag gemäß Art. 66a Abs. 1 BayBO. 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Geldersheim beschließt, den oben genann-
ten mit dem verbunden Antrag auf Vorbescheid beantragten isolierten Be-

freiungen zum Abbruch eines Einfamilienhauses und dem Neubau eines 
Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage zuzustimmen. 
Die bauplanungs- sowie bauordnungsrechtlichen Voraussetzungen müssen 

erfüllt werden. 
 

Beschluss: A: 15 F: 15 G: 0 

Der Beschlussvorschlag ist hiermit angenommen. 

  



 

16. Verschiedenes 
Erster Bürgermeister Hemmerich: 

• Besuch einer Delegation aus Niederschlesien zur Besichtigung der Dorf-
erneuerung und Wernrenaturierung 

• Beginn der Entkernungsarbeiten am Gebäude Schützenstr. 4 für die 
neue Arztpraxis 

• Dank an Bauhof für die Hilfe zum 10-jährigen Jubiläum der Öko-Modell-
region 

 
GMR Hübner: 

• Sachstand Zauneidechsen am neugeplanten Bauhof 
 
 

Ende der öffentlichen Sitzung: 19:51 Uhr 
 


